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Nach hal ti ge Er näh rung: Soll te auf Fleisch -  und 
Fisch kon sum ver zich tet wer den?

Nach der heu ti gen Stun de könnt ihr...
  -  euch an einem Ge spräch kon struk tiv und er geb nis ori en tiert be tei li -
gen
  -  euren ei ge nen Stand punkt an ge mes sen ver deut li chen
  -  auf Wort bei trä ge an de rer ein ge hen und Stel lung dazu be zie hen

Text grup pe A:  Text pro Fleisch kon sum 
Be richt: Ar gu men te für einen ge sun den Fleisch -
kon sum
Fleisch kon sum ist ein kon tro ver ses Thema, das o� hit zi ge De bat ten
aus löst. Wäh rend ei ni ge Men schen aus ethi schen, öko lo gi schen oder
ge sund heit li chen Grün den auf Fleisch ver zich ten, gibt es auch viele
Ar gu men te, die für einen mo de ra ten und ge sun den Fleisch kon sum
spre chen.
Eines der stärks ten Ar gu men te für den Fleisch kon sum ist der hohe
Nähr stoff ge halt von Fleisch. Fleisch ist eine aus ge zeich ne te Quel le
für Pro te ine, die sehr wich tig für den Auf bau und die Re pa ra tur von
Ge we ben im Kör per sind. Dar über hin aus ent hält Fleisch wich ti ge Vit -
ami ne und Mi ne ral stoff e wie Vit amin B12, Eisen, Zink und Selen. Vit -
amin B12 ist be son ders wich tig für die Bil dung roter Blut kör per chen
und die Funk ti on des Ner ven sys tems. Da es in pflanz li chen Le bens -
mit teln kaum vor kommt, kann Fleisch eine wich ti ge Rolle in der Er -
näh rung spie len, ins be son de re für Men schen, die Schwie rig kei ten
haben, ihren Be darf an die sem Vit amin an der wei tig zu de cken.
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Für Men schen, die re gel mä ßig Sport trei ben oder Mus kel mas se auf -
bau en möch ten, kann Fleisch eine wert vol le Nah rungs quel le sein.
Die in Fleisch ent hal te nen Pro te ine sind von hoher bio lo gi scher Wer -
tig keit, was be deu tet, dass sie vom Kör per eff i zi ent ge nutzt wer den
kön nen. Ami no säu ren, die Bau stei ne der Pro te ine, sind not wen dig
für den Mus kel auf bau und die Re ge ne ra ti on nach dem Trai ning. Eine
Er näh rung, die aus rei chend Pro te ine ent hält, kann daher die Leis -
tungs fä hig keit und die Er ho lung von Sport lern un ter stüt zen.
Ein wei te rer Vor teil des Fleisch kon sums ist seine sät ti gen de Wir kung.
Pro te ine und Fette, die in Fleisch ent hal ten sind, tra gen dazu bei, ein
lang an hal ten des Sät ti gungs ge fühl zu er zeu gen. Dies kann be son ders
hilf reich sein für Men schen, die ihr Ge wicht kon trol lie ren möch ten.
Stu di en haben ge zeigt, dass eine pro te in rei che Er näh rung das Ver -
lan gen nach Snacks und über mä ßi gem Essen re du zie ren kann, was
lang fris tig zu einem ge sün de ren Kör per ge wicht bei tra gen kann.
Fleisch kann auch zur ku li na ri schen Viel falt bei tra gen. Ver schie de ne
Fleisch sor ten und Zu be rei tungs ar ten bie ten eine brei te Pa let te an
Ge schmacks rich tun gen und Tex tu ren, die eine ab wechs lungs rei che
Er näh rung un ter stüt zen. Ein aus ge wo ge ner Fleisch kon sum kann
dazu bei tra gen, dass die Mahl zei ten in ter es sant und ge nuss voll blei -
ben, was wie der um die Wahr schein lich keit er höht, dass Men schen an
einer ge sun den Er näh rung fest hal ten.
Schließ lich spielt auch die kul tu rel le und Di men si on eine Rolle. In
vie len Kul tu ren hat Fleisch eine lange Tra di ti on und ist ein wich ti ger
Be stand teil der ku li na ri schen Iden ti tät. Feste und Fa mi li en fei ern sind
o� mit tra di ti o nel len Fleisch ge rich ten ver bun den, die nicht nur den
Ge schmack, son dern auch das Ge mein scha�s ge fühl stär ken. Ein be -
wuss ter und re spekt vol ler Um gang mit Fleisch kann daher auch eine
Form des kul tu rel len Erbes und der Tra di ti on sein.
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Zu sam men fas send lässt sich sagen, dass es zahl rei che Ar gu men te für
einen ge sun den und aus ge wo ge nen Fleisch kon sum gibt. Durch den
be wuss ten Kauf von nach hal tig pro du zier tem Fleisch kann zudem
ein po si ti ver Bei trag zum Um welt schutz und zur art ge rech ten Tier -
hal tung ge leis tet wer den. Es ist wich tig, Fleisch in Maßen und als Teil
einer aus ge wo ge nen Er näh rung zu ge nie ßen, um die ge sund heit li -
chen Vor tei le voll aus zu schöp fen.

Ein zel ar beit

1 Über flie ge  den Text und mache dir erste  Ge dan ken  zum Thema.

2 Lies  den Text ge nau er und  mar kie re  pro Ab satz fünf wich ti ge 
Schlüs sel be griff e

3 Bilde  nun für jeden Ab satz eine aus sa ge krä� i ge  Über schri� , die 
den In halt des Ab schnitts mög lichst gut zu sam men fasst.
 

Tan demar beit

4 Suche  dir einen Part ner / eine Part ne rin, der / die sich mit dem 
glei chen Text be schä� igt hat wie du.
Tauscht euch
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5 Tauscht  euch über den Text und sei nen In halt aus.  Fin det  drei 
Aspek te, die euch an dem Text und sei nem In halt ge fal len und 
drei, die euch nicht ge fal len.

6 Sucht  nun ge mein sam im Text  drei  Ar gu men te, die euren Stand -
punkt be stär ken. (Po si ti on wird oben be schrie ben)
Denkt an die ser Stel le an den Auf bau einer schlüs si gen Ar gu -
men ta ti on mit hil fe des  These- Argument-Beispiel-Modells .

These- Argument-Beispiel-Modell

Die  These  ist die Aus sa ge, die man ver tre ten möch te. Sie soll -
te klar und prä zi se for mu liert sein. 
Ar gu men te  die nen dazu, die These zu un ter stüt zen und zu 
be grün den. Sie soll ten lo gisch auf ge baut sein und auf Fak ten 
oder Ex per ten mei nun gen ba sie ren. 
Um die Ar gu men te zu ver deut li chen und zu ver an schau li -
chen, kön nen  Bei spie le  an ge führt wer den. Diese soll ten re le -
vant und über zeu gend sein. Sie kön nen aus per sön li chen Er -
fah run gen, Sta tis ti ken oder Fall bei spie len be stehen. Wich tig 
ist, dass die Bei spie le die Ar gu men te stüt zen und die These 
un ter mau ern.

7 Über legt  euch, was ein Ar gu ment gegen eure Po si ti on sein 
könn te und ver sucht es zu ent krä� en.
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Fish- Bowl-Diskussion

Nach dem Ihr die Auf ga ben er le digt habt, wer den wir eine  Fish- Bowl-
Diskussion durch füh ren.
Be rei tet euch dar auf vor, eure Po si ti on in der Dis kus si on ver tre ten zu 
kön nen.

Fish- Bowl-Diskussion
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Auf bau einer Fish- Bowl-
Diskussion
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Nach hal ti ge Er näh rung: Soll te auf Fleisch -  und 
Fisch kon sum ver zich tet wer den?

Nach der heu ti gen Stun de könnt ihr...
  -  euch an einem Ge spräch kon struk tiv und er geb nis ori en tiert be tei li -
gen
  -  euren ei ge nen Stand punkt an ge mes sen ver deut li chen
  -  auf Wort bei trä ge an de rer ein ge hen und Stel lung dazu be zie hen

Text grup pe B:  Text con tra Fleisch pro duk te 
  Der Ap pe tit auf Fleisch und seine Fol gen

Welt weit wächst der Ap pe tit auf Fleisch. Seit An fang der 1960er Jahre
hat sich der   welt wei te Fleisch ver zehr mehr als ver vier facht . Doch
die Er zeu gung von Fleisch hat enor me Aus wir kun gen auf Klima, Flä -
chen ver brauch, Ar ten viel falt, Böden und Ge wäs ser. Und auch mit
Blick auf die zu kün� i ge Welt ernäh rung stellt sich die Frage, wie viel
Fleisch wir uns in Zu kun� noch er lau ben kön nen.
Laut Welt ernäh rungs or ga ni sa ti on (FAO) wer den der zeit welt weit
mehr als 33 Mil li ar den Hüh ner, 1,6 Mil li ar den Rin der und je weils
knapp eine Mil li ar de Schwei ne und Scha fe ge hal ten. Diese Tiere be -
nö ti gen Flä che und Fut ter. Von den un ge fähr fünf Mil li ar den Hekt ar
welt weit ver füg ba rer land wirt scha� li cher Nutz flä che wer den etwa 80
Pro zent in Form von Weide -  oder Acker land al lein für die Tier hal tung
in An spruch ge nom men. Und es wird immer mehr Land be nö tigt  -
 mit gra vie ren den Aus wir kun gen auf na tür li che Le bens räu me. 
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So sind zum Bei spiel 60 bis 75 Pro zent der neu ge ro de ten Flä chen im
Ama zo nas ge biet auf die Um wand lung in Wei de land zu rück zu füh ren.
In Deutsch land wer den etwa 17 Mil li o nen Hekt ar Flä che land wirt -
scha� lich ge nutzt. Das ist fast die Häl� e des ge sam ten Lan des. Und
doch reicht uns das nicht: Eine Flä che so groß wie Bay ern „im por tie -
ren“ wir aus an de ren Län dern.
Immer tie fer fres sen sich die So ja fel der in die Re gen wäl der Süd ame -
ri kas – und be ein flus sen damit auch unser Klima. Denn stirbt die ur -
sprüng li che Ve ge ta ti on ab, wird ge spei cher ter Koh len stoff frei. Mit
Sau er stoff ver bun den, wan delt die ser sich zum Kli ma gas CO2. Ein
Ver gleich zeigt deut lich, dass tie ri sche Le bens mit tel wie Fleisch, Käse
oder But ter er heb lich   mehr Emis si o nen ver ur sa chen   als pflanz li che
Le bens mit tel. Fast   ein Fün� el der welt wei ten Treib haus gas emis si -
o nen    wer den durch die Ro dung von Flä chen für die Vieh wirt scha�
ver ur sacht.
Flä chen, die wir zum Anbau von Fut ter mit teln nut zen, feh len für den
Anbau von Le bens mit teln – eine äu ßerst    in eff i zi en te Flä chen nut -
zung , wenn man die En er gie be trach tet, die für die Er zeu gung tie ri -
schen Ei wei ßes not wen dig ist. Gleich zei tig nimmt die für Land wirt -
scha� zur Ver fü gung ste hen de Flä che welt weit ab. Ero si o nen, Wüs -
ten bil dung, Flä chen ver sie ge lung sind nur ei ni ge der Grün de dafür. Al -
lein 35 Pro zent des welt weit an ge bau ten Ge trei des sind in zwi -
schen    für die Tier hal tung be stimmt.    In Deutsch land sind es im
Schnitt sogar über 60 Pro zent.   Die vor han de ne Acker flä che ist je doch
end lich und sie    wird nicht aus rei chen , wenn die Nach fra ge nach
Fleisch wei ter hin wächst. Wir könn ten viel mehr Men schen mit Ge -
trei de er zeug nis sen er näh ren, wür den wir diese nicht   mas sen ha� an
die Tiere ver füt tern , die wir essen.
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Auch in Deutsch land sind die Fol gen der in ten si ven Nutz tier hal tung
spür bar. Was an die Tiere in der In ten siv tier hal tung ver füt tert wird,
drängt mas sen ha� wie der nach drau ßen:    Tie ri sche Aus schei dun -
gen    ent hal ten Nähr stoff e, ins be son de re    Stick stoff    und    Phos phor .
Dazu kom men Rück stän de der in der Mast ein ge setz ten Me di ka men -
te. Wer den mehr Nähr stoff e als Dünge auf den Fel dern aus ge bracht,
als diese in der Lage sind auf zu neh men, ge lan gen sie in die Ge wäs ser
und das Grund was ser. Knapp 30 Pro zent der Nitrat- Messstellen in
Deutsch land wei sen zu hohe Werte auf. In Zei ten von Dür ren und Tro -
cken heit, kön nen wir uns eine sol che    Was ser ver schmut zung    nicht
mehr leis ten! Und auch auf das Klima hat die Tier hal tung einen enor -
men Ein fluss. Die mit der Nut zung von Re gen wald und Sa van nen für
Anbau von Soja ein her ge hen den Emis si o nen wur den be reits wei ter
oben be schrie ben. Aber auch in den Stäl len fal len große Men gen an
Treib haus ga sen an. Be son ders die    Me than emis si o nen aus der Rin -
der hal tung   fal len ins Ge wicht. Sie sind für über 70 Pro zent der land -
wirt scha� li chen Emis si o nen in Deutsch land ver ant wort lich. Nicht zu -
letzt ist für die Tiere in der In ten siv tier hal tung   das Leben   alles an de -
re als tier ge recht .

Ein zel ar beit

1 Über flie ge  den Text und mache dir erste  Ge dan ken  zum Thema.

2 Lies  den Text ge nau er und  mar kie re  pro Ab satz fünf wich ti ge 
Schlüs sel be griff e

3 Bilde  nun für jeden Ab satz eine aus sa ge krä� i ge  Über schri� , die 
den In halt des Ab schnitts mög lichst gut zu sam men fasst.
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4 Suche  dir einen Part ner / eine Part ne rin, der / die sich mit dem 
glei chen Text be schä� igt hat wie du.

Tan demar beit

5 Tauscht  euch über den Text und sei nen In halt aus.  Fin det  drei 
Aspek te, die euch an dem Text und sei nem In halt ge fal len und 
drei, die euch nicht ge fal len.

6 Sucht  nun ge mein sam im Text  drei  Ar gu men te, die euren Stand -
punkt be stär ken. (Po si ti on wird oben be schrie ben)
Denkt an die ser Stel le an den Auf bau einer schlüs si gen Ar gu -
men ta ti on mit hil fe des  These- Argument-Beispiel-Modells .

These- Argument-Beispiel-Modell

Die  These  ist die Aus sa ge, die man ver tre ten möch te. Sie soll -
te klar und prä zi se for mu liert sein. 
Ar gu men te  die nen dazu, die These zu un ter stüt zen und zu 
be grün den. Sie soll ten lo gisch auf ge baut sein und auf Fak ten 
oder Ex per ten mei nun gen ba sie ren. 
Um die Ar gu men te zu ver deut li chen und zu ver an schau li -
chen, kön nen  Bei spie le  an ge führt wer den. Diese soll ten re le -
vant und über zeu gend sein. Sie kön nen aus per sön li chen Er -
fah run gen, Sta tis ti ken oder Fall bei spie len be stehen. Wich tig 
ist, dass die Bei spie le die Ar gu men te stüt zen und die These 
un ter mau ern.

7 Über legt euch, was ein Ar gu ment gegen eure Po si ti on sein könn -
te und ver sucht es zu ent krä� en.
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Fish- Bowl-Diskussion

Nach dem Ihr die Auf ga ben er le digt habt, wer den wir eine  Fish- Bowl-
Diskussion durch füh ren.
Be rei tet euch dar auf vor, eure Po si ti on in der Dis kus si on ver tre ten zu 
kön nen.

Fish- Bowl-Diskussion

Fi sh bowl (auch Innen-  / Außenkreis- Methode) ist eine Me tho -
de der Dis kus si ons füh rung in gro ßen Grup pen. Die Me tho de 
hat ihren Namen nach der Sitz ord nung: Sie gleicht einem 
Gold fisch glas, um das die Teil neh mer im Kreis her um sit zen.

Auf bau einer Fish- Bowl-
Diskussion
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Leh rer hand rei chung zum Ma te ri al:

Deutsch

Un ter richts fach:
 Deutsch

Jahr gangs stu fe: Dop pel jahr gangs stu fe 8 / 9

Thema der Un -
ter richts rei he: Nach hal tig keit im Deutsch un ter richt

Thema der Un -
ter richts stun de:

Nach hal ti ge Er näh rung (SDG 13+14 + 15) 
Soll te man grund le gend auf Fisch -  und Fleisch pro duk te ver zich ten?

SDGs:
SDG 13: Maß nah men zum Kli ma schutz

SDG 14: Leben unter Was ser
SDG 15: Leben an Land

Kurz be schrei -
bung:

Das Ma te ri al be schäf tigt sich mit der Fra ge stel lung, in wie fern der Ver -
zicht auf Fleisch -  und Fisch kon sum zu einer nach hal ti gen Ent wick lung 
bei trägt. An hand zwei er Texte und einer auf ihnen ba sie ren den Fish- 

Bowl-Diskussion wird dies er ör tert.

Ver or tung im 
Kern lehr plan:

Jahr gangs stu fe 7 / 8
Spre chen und Zu hö ren  -  Ge sprä che füh ren

Ver or tung in den 
Leit li ni en für 

nach hal ti ge Ent -
wick lung NRW:

„ BNE in der Schu le hat die Auf ga be, die Schü le rin nen und Schü ler 
dabei zu un ter stüt zen, die hier für not wen di gen fach li chen und über -

fach li chen Kennt nis se und Fä hig kei ten zu er wer ben. “  Das Ma te ri al un -
ter stützt die Schü ler * innen und Schü ler, sich die oben ge nann ten 

SDGs 13+14+15 an zu eig nen und die ge nann ten In hal te zu re flek tie -
ren. Die Schü le rin nen und Schü ler wer den be fä higt, sich eine Po si ti o -

nie rung zu den oben ge nann ten BNE The ma ti ken des Fleisch -  und 
Fisch kon sums zu bil den.

Lern zie le:

 Die Schü le rin nen und Schü ler kön nen sich an einem Ge spräch kon -
struk tiv, sach be zo gen und er geb nis ori en tiert be tei li gen. (Grob lern ziel)

Die Schü ler * innen kön nen ihren ei ge nen Stand punkt an ge mes sen 
ver deut li chen, indem sie sich kom mu ni ka tiv und sprach lich ver siert 

und so zi al an ge mes sen aus drü cken. (Fein lern ziel)
Die Schü ler * innen kön nen auf Wort bei trä ge an de rer ein ge hen und 

Stel lung dazu be zie hen, indem sie ihren Stand punkt in einer Fi sh bowl 
- Diskussion ver tre ten. (Fein lern ziel)

Li te ra tur emp -
feh lung (3 Titel):

www.care.de
Brun ner, K. M., Geyer, S., Je len ko, M., Weiss, W. & Ast leith ner, F. 

(2007). Er näh rungs all tag im Wan del  -  Chan cen für Nach hal tig keit. 
 Sprin ger . https: / / pub.fh- campuswien.ac.at / obvf cwoa / con tent / tit lein -

fo / 1834137
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Phase Ab lauf Me tho de /  So zi al -
form Me di en

Ein stieg

Ak ti vie rung der Ler -
nen den – 

 
Auf merk sam keit er -

re gen
Was ist eine Dis kus -

si on?

 
Ple nums ar beit:

 
Input durch Lehr -

kraft
Frage- Antwort

 
Ex em pla ri sches 

Video einer Dis kus si -
on – Bei spiel: TV- 
Diskussionsrunde

Trans pa renz der 
Lern zie le & ggf. 

Input 

Trans pa renz schaf -
fen bzgl. der Un ter -

richts stun de – Ori en -
tie rung der Schü -

ler * innen
 

Was wird ge macht?
Was soll er reicht 

wer den?

 
Ple nums ar beit -

Er ar bei tung

Think- Phase / Ein zel -
ar beit mit Text: Ein -

ar bei tung in das 
Thema + Text -
erschlie ßung

Ein zel ar beit

 
   Text Text pro ze du -
ren Hil fe stel lun gen

 

Aus wer tung ggf. mit 
Feed back

Pair- Phase: Tan -
demar beit – Aus -
tausch über den 

Text – Ein stieg in Ar -
gu men ta ti ons pha se

Part ner ar beit

 
   Text  Text pro ze du -
ren Hil fe stel lun gen

 

Prä sen ta ti on ggf. Mit 
Feed back

Share- Phase: Durch -
füh rung einer 

Fishbowl- Diskussion 
mit der Lehr kraft als 

Mo de ra tor

Ple nums ar beit -

Me ta ko gni ti ve Re fle -
xi on

Feed back der Dis -
kus si on

 
Re fle xi on des Lern -

pro zes ses

zu erst in Tan demar -
beit

 
dar auf auf bau end: 

Be spre chung im Ple -
num

Text pro ze du ren mit 
sprach li chen Bau -

stei nen
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be fin det sich in einer extra Datei

Aspek te des didaktisch- methodischen Kom men tars mit pas sen -
den Text pro ze du ren:
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Tom Zeppenfeld (1642771) – Gesprächs- und GrammaƟkdidakƟk 

 
Lehrerhandreichung 

 

Aspekte des didakƟsch-methodischen Kommentars mit passenden Textprozeduren: 

 

Materialpool und zusätzlich von der LehrkraŌ benöƟgte Materialien: 

- "Für diese Unterrichtsstunde werden folgende Materialien benöƟgt: ArbeitsblaƩ 1 (pro Fleisch- und 
Fischkonsum), ArbeitsblaƩ 2 (contra Fleisch - und Fischkonsum), Textprozeduren, EinsƟegsvideo" 

Methodenwahl und Erklärung zur Methode: 

- "Die gewählte Methode für diese Unterrichtsstunde ist sowohl "KooperaƟves Lernen" im Sinne der 
"Think-Pair-Share-Methode", da sie die Reflexion und den Austausch von Ideen fördert als auch die 
"Fishbowl-Diskussion", da sie intensive Diskussionen und Reflexionen ermöglicht. 

- "Diese Methoden ermöglichen es einerseits die Schüler*innen zu höheren Leistungen, besseren 
sozialen Beziehungen und einer stärkeren MoƟvaƟon zu führen und andererseits eine höhere 
Qualität der SchülerinterakƟonen und eine Ɵefere inhaltlichen Auseinandersetzung der 
Schüler*innen zu fördern 

- "Durch den Einsatz von den oben genannten Methoden können die Lernziele "Die Schüler*innen 
können auf Wortbeiträge anderer eingehen und Stellung dazu beziehen, indem sie ihren Standpunkt in 
einer Fishbowl -Diskussion vertreten und "Die Schüler*innen können ihren eigenen Standpunkt 
angemessen verdeutlichen, indem sie sich kommunikaƟv und sprachlich versiert und sozial 
angemessen ausdrücken" opƟmal erreicht werden." 

Erläuterung zum EinsƟeg: 

- "Der EinsƟeg in die Unterrichtsstunde erfolgt durch ein Video, was eine TV-Diskussionsrunde zu einem 
nachhalƟgen Thema zeigt und welches ohne jegliche nähere Beschreibung der LehrkraŌ vor der 
Darstellung des Videos den Schüler*innen präsenƟert wird. 

- "Um das Interesse der Schüler*innen zu wecken, wird das Video wie beschrieben ohne jeglichen 
Kommentar gezeigt, so können sie sich nicht gedanklich auf das Gezeigte vorbereiten“ 

- "Der EinsƟeg dient dazu, den Schüler*innen zu symbolisieren, was eine DebaƩe ist und im Folgenden 
eine Diskussion und ihre Bestandteile zu definieren --> Vorbereitung der Schüler*innen auf das Thema.“ 

Erläuterung zu Sozialformen:  

-„In dieser Unterrichtsstunde werden die folgenden Sozialformen verwendet: Think-Phase  
Einzelarbeit, Pair-Phase  Tandemarbeit und Share-Phase  Gruppenarbeit in Form der Fish-Bowl-
Diskussion.“  

-„Die Sozialformen wechseln zwischen Einzel- Tandem- und Gruppenarbeit, damit die Schülerinnen und 
Schüler lernen, ihre Gedanken klar zu formulieren, akƟv zuzuhören und konstrukƟves Feedback zu 
geben. Diese Fähigkeiten sind entscheidend für die Kompetenz "mit jemandem sprechen“ und werden 
durch den Wechsel der unterschiedlichen Sozialformen gefördert“ 

-„Durch die Verwendung von der Einzelarbeit wird das konzentrierte, selbstständige Arbeiten erreicht.“  

-„Durch die Verwendung von Tandemarbeit wird der kommunikaƟve Austausch und die gemeinsame 
Reflexion der Arbeitsergebnisse erreicht“  Peer-Feedback 
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-„Durch die Verwendung von Gruppenarbeit wird die Förderung der kommunikaƟven Kompetenzen, 
insbesondere das Bilden einer PosiƟon und die mündliche Darstellung dieser sowie das Interagieren 
mit anderen Schüler*innen erreicht“ 

Erläuterung zum Medieneinsatz: 

-„Es werden folgende Medien eingesetzt: Video einer TV-DebaƩe zu einem nachhalƟgen Thema als 
UnterrichtseinsƟeg“  

-„Der Einsatz des Videos unterstützt den Lernprozess, indem es den Schüler*innen eine 
Beispieldiskussion und ihre Bestandteile aufzeigt, an der sie sich bei der Fish-Bowl-Diskussion 
orienƟeren können.“  

-„Durch die Verwendung des Videos wird das akƟve Zuhören gefördert.“  

Erläuterung zum Feedback:  

-„Feedback wird in dieser Unterrichtsstunde durch Peer-Feedback gegeben.“ 

-„Die Schülerinnen und Schüler erhalten Feedback zu ihren bearbeiteten Aufgaben der Einzelarbeit, 
um ihre Ausarbeitungen vergleichen zu können, ihre Reflexions- und Bewertungskompetenz zu fördern 
und evtl. fehlende Aspekte nachzutragen.“ 

-„Das Feedback erfolgt nach der Einzelarbeit innerhalb von fünf Minuten, bevor das jeweilige Tandem 
die darauf folgenden Tandemaufgaben bearbeitet. 

Erläuterung und Begründung zur Binnendifferenzierung:  

-„Zur Binnendifferenzierung werden folgende Maßnahmen ergriffen: Tandemarbeit 

-„Diese Maßnahmen sind notwendig, um innerhalb kleinster Gruppen gemeinsam die zuvor 
bearbeiteten Aufgaben zu reflekƟeren und von gegenseiƟgen Feedback zu profiƟeren. In dieser 
Kleingruppe, kann auf die individuellen Bedürfnisse der Schüler*innen eingegangen werden“  

-„Durch die Binnendifferenzierung wird sichergestellt, dass die mündlichen und sprachlichen 
Kompetenzen der Schüler*innen so individuell wie möglich gefordert und gefördert und grundlegend 
alle Schülerinnen und Schüler auf ihrem individuellen Leistungsniveau gefördert werden.“ 
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Textprozedur mit sprachlichen Bausteinen 

Vorbereitung – Fish-Bowl-Diskussion + Peer-Feedback 

Argumente vorbringen 

 "Meiner Meinung nach ist es wichƟg, dass ..." 
 "Ein wichƟger Aspekt, den wir berücksichƟgen sollten, ist ..." 
 "Ich denke, dass ... weil ..." 

Auf Beiträge anderer eingehen 

 "Ich sƟmme [Name] zu, weil ..." 
 "Ich sehe das anders als [Name], weil ..." 
 "Ein interessanter Punkt, den [Name] angesprochen hat, ist ..." 

Nachfragen und Klärung 

 "Kannst du das biƩe genauer erklären?" 
 "Was meinst du genau mit ...?" 
 "Wie kommst du zu dieser Schlussfolgerung?" 

Zusammenfassen und weiterführen 

 "Zusammenfassend kann man sagen, dass ..." 
 "Um auf den Punkt von [Name] zurückzukommen, ..." 
 "Ein weiterer Aspekt, den wir betrachten sollten, ist ..." 

Übergang zur nächsten Sprecherin/zum nächsten Sprecher 

 "Ich möchte das Wort an [Name] übergeben." 
 "Wer möchte als nächstes etwas beitragen?" 
 "Hast du noch etwas hinzuzufügen, [Name]?" 

Diskussion beenden und Fazit ziehen 

 "Wir nähern uns dem Ende unserer Diskussion. Möchte jemand ein abschließendes Fazit 
ziehen?" 

 "Zusammenfassend können wir festhalten, dass ..." 
 "Gibt es noch offene Fragen oder Punkte, die wir klären sollten?" 

 

Sprachliche Bausteine und Formulierungen 

ZusƟmmung 

 "Ich sƟmme dir zu, weil ..." 
 "Das sehe ich genauso, denn ..." 
 "Ein guter Punkt, den du ansprichst, ist ..." 

Ablehnung 

 "Ich bin anderer Meinung, weil ..." 
 "Das sehe ich anders, denn ..." 
 "Ein Gegenargument dazu wäre ..." 
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Ergänzungen 

 "Zu dem, was [Name] gesagt hat, möchte ich hinzufügen ..." 
 "Ein weiterer wichƟger Punkt ist ..." 

 "Zusätzlich dazu könnte man noch sagen, dass ..." 

Klärung und Verständnis 

 "Könntest du das biƩe noch einmal wiederholen?" 
 "Ich habe nicht ganz verstanden, was du mit ... meinst." 
 "Wie genau meinst du das?" 

Überleitung 

 "Um auf das zurückzukommen, was [Name] gesagt hat ..." 
 "Das bringt uns zu einem weiteren wichƟgen Punkt ..." 
 "Lass uns jetzt über ... sprechen." 

Schlussfolgerung 

 "Zusammenfassend lässt sich sagen, dass ..." 
 "Die wichƟgsten Punkte, die wir besprochen haben, sind ..." 
 "Abschließend möchte ich sagen, dass ..." 
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